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Dietualien-Taxe für den Monat Februar 1922. 
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D re dito von ſchlechtern 3 1 — 8 ſpf. 
dito Kalbfleiſch vom beſten a n 
dito dito vom ſchlech ern 5 9 — 


tie ſchweren Sa’ bs s Viertel, welche Über 12 Pfund wiegen, werden nach einer befage.s 
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Bei den Schänkeen und Au bergiſten ſoll das Ver verkauft werden 
Ein Quart braun und weißes Stadt Vier in Flaſchen gut gepfroft für RT 
Ein dito Przyzeker Bier dito dito 4 12 8 
Ein dito Bitter⸗Bier dite dito 2 1 — 6 } 
: 5 D Branntwein. 
Ein Ohm Branntwein gilt inkl. der Gefaͤlle 24 Fthle. f 
Ein Achtel dito dito dito — 8 fer. 


Ein Quart dito dito dito * File e pyk. i 

Vorſtehende Toxe, welche von den Verkäufern bei der geſetzlichen Strafe zum Schaden den 
“Käufer nicht überſchritten werden darf, wird hien mit dem Demerken zur allgemeinen Keuntniß 
gebracht, daß bei Con raventtons Fallen der Deuuneciant, deſfen Namen auf Verlangen verſchwiegen 


>. bleiben ſoll, die Hälfte der feſtzuſe enden Geldstrafe, als Denuncianten⸗Antheil erhalt. 


Thorn, den Ken Januar 1622. a J 
2 1 Der Magiſtrat. 8 
* Bekanntmachung. = N 


Zum Werkauk des der, Altſtädtſchen. Ewangeliſchen Pichen-Haltıng übereigneten 
Grundſtucks Rro. 223 Altſtast ſteht der Licitations Termin auf den z uſten N 
k. M. in dem hieſigen Mageſt rats Sekretariate an und werden Kaufluſtige hiemit N 
gufgefordert ſich an dieſem Tage und Orte zahlreich einzufinden. a 
Thorn, den agten Januar 322 — 
el een Der Mag iſtrat. 
re Edictäl Citation. — 
Da über das Vermögen der Helena Ernsſtina Friederike Juliana, zuerſt vee⸗ 
ehelicht gemefen: Pächter Dani! Haldgorn und deren I Biuen Ehemanns Erbpach⸗ 
ter Carl Frtedrich Stebmaan in Kas czor k bei Thorn, Concurs Creditorum er- 
offnet worden; ſo werden alle unbekannte Gläubiger zur Liguidalion und Berificas 
tion ihrer etwanigen Forderungen an die Maſſe zum Termin den ıgren Mai 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor v Wittke n das 
Seſſion⸗ Zimmer unſers Collegii entweder in Perſon, oder durch einen zuläͤßigen 
Bevollmächtigten, wozu de en, den es am hieſigen Orte an Bekanntſchaft fehlt, der 
Juſtiz-Commiſſarius Herrn Wloſt, und der ehemahl ge Hofg richts Prasident Heer 
v. Kleiſt zu Mandatarten in Vorſchlag gebracht werden, unter der Verwarnung 
vorgeladen, daß diezenige, welche in dieſem Termin nicht erſchei nen mit allen ide 
ren etwanigen Forderungen an die Maſſe broclusirt und ihnen deshalb gegen die 
Fh brigen Crediteren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. - 
| Thorn, den zeen-Movember 1822 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
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Am ten rde. verſtarb in der Stadt Gumbinnen, der Koͤniglichen RGS. 


lerungs Sekretair Samuel Schwinck und am raten December 1 ſeine hin» 
kerbliebene Ehegattin Anna Conſtantina geborne Meisner Dis vn ihnen am 
asien May 1509 ereichtete und am loten Jauuar 1371 publiciue bechſelſeitige 
Teſtament enthalt folgende Feſtſetung ꝛ 060. 
Dagegen geben von dem ganzen Vermoͤgen zweytauſend zweihundert 
Thaler ab. Dieſe werden an ein zurechtbeſtandiges Gericht zur ſichern 
Untetliegung auf Zinſen abgeliefert, vom leztern erhält derjenige, dem 
die Verwaltung dieſes Capitals uͤbertragen wird, die, Zinſen von zwei⸗ 
hundert and die Zinſen von 2000 Kihle zwei aus unſerer Familie un 
Thor oder Danzig zurückbleibende pulfbedurftige Wittwen, und zwar 
halbjahrig um Johanni und Weihnachten zu ihrem Unterhalte. Sollte 
aber mein Bruder der Oberamtmann Johann Carl Schinck ohne leib⸗ 
lige Kinder mit Tode abgehen, fo. fallt dieſes ſein Vermaͤchtniß, wovon 
t er nur die Zinfen ad dies vitae gemeßt, an die Kinder dei Kaufleute 
Jalk nur Korner zu Thorn, die beide in dem Hauſe unſerer resp. 
Schwieger und Leiblichen Eitern den verftorbenen Stadtrath Meisner⸗ 
ſchen Eheleuten ſervirt und treue Dienſte geleiſtet haben. Sollten aber 
dieſe beide Fammlien ganzlich ausſterben, fo allt v sefem 
das hieſige Dürger-SHospiral ein Theil, an das Gymnasium zu Thorn 
een Theil, und ah die St. Georgen⸗Kirche zu Thorn ein Theil, welches 
alles gewiſſen haft vertheilt werden muß ert... 
Alle dieſentten Wittwen, welche hiernach auf das Vermaͤchtniß Anſpruch zu 
gaben vermeinen, werden erſucht, ſich ſpateſtens bis zum ısien Maͤrz d In bei 
e ſchriftlich zu melden, und resp. zu legitimiren, midrigentalls die ſubſtituirten 
Körner und Faleſchen Kinder zum Genuß deſſelben gelangen werden. 5 
Inſterburg in Littauen, den 4. Januar 822. 
Der Curator der Sttfung. 
Juſtit⸗Commiſſarius. 
er v. d. Trend. 
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Bekanntmachung. 


Die zur Regulierung der gutsberrlichen und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe in dem 
ore Deutſch Honorar, im Schwitzichen Landrachs Kreiſe Nro. 94 des Lande. 


on dieſem Capital an 


und Hypotheken⸗Buchs, welche eng genmärrig der Faverius von Koscielee Oſſowke 
gi oinſki b ler, nannte Special ommiſſten, b nachrichtigt von dieſem ihren x 


Kufttage alle Diejeniyen, welche Gerechrjame au Diefes. Dorf aus dem zwiſchen 


Er 
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Sen General Pieureitane  Mihart Auguſtin und dem Obriſten Cafimir beide von 
Kosciſſec und Oſſowke Zboinski abgeſchloſſenen Familien Werra, vom uſten 
Au uſt „ 6 und deſſen Nachtrage vom iten Marz 1788 zuſt ben. 

Zu“ Vernehmung derſelben iſt ein nochmaliger Termen auf on zuſten Je⸗ 
bru ar i 2», Vormit as um 9 Uyr, zu Schwetz anberaumt zu welchem die⸗ 
ſelben hiemit mit der Verwarnung vorgeladen werden, daß die Nichterſchein nden, 
die Au einanberſetzung gegen ſich gelten laſſen muüſſen, und mit keinen Einwendun⸗ 
gen dage en werden gehört werden 


Schwetz, den 6ten December 121. N 8 5 5 


Königl. E peciol-Kommiffion zur Regulirong der gutsherrlichen 
und bäuerlichen Verhälcnsffe. 
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In dem Haufe Nro. 145 Altſtadt, Butterſtraße, iſt eine Wohnung beſtehend in 
zn Stuben, einem Alcoven, Kuche, & ler, Boden und einem befonderen Hof— 


vaum, von Oſtern d. J. ab, zu vermiechen. Das Mäpere iſt bey dem Kaufmang 


Gerner zu erfragen. 


Degen aer i ein kleiner weiſſer Spitzhund verfahren oder entwendet wor⸗ 
den Derjenige der edle Anzeige ma hen kann, gal eine Oelopnung in No. 
240 Altſtadt zu erwalten. x Wen l 
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